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Jahresabschlusstreffen 2026 

Veranstaltungsort: 
Landhotel Behre

           Zum Großen Freien 3 
31275 Lehrte – Ahlten

Telefon: 05132 8678-0

Veranstaltungszeit:

Samstag, 05.12.2026
Einlass:  09:45 Uhr 
Beginn:  10:00 - ca. 14 Uhr

Liebe Freunde der FGBMFI-Chapter-Frühstückstreffen!
Zu unserem diesjährigen Jahresabschlusstreffen 2026 laden wir alle Mitglieder, 
Freunde und Partner der FGBMFI-Germany herzlich zu einem Frühstücksbuffet 
ein. Dies wird gesponsert und kostet daher nur 10 €. Es gibt keinen strikten 
Programmablauf, sondern wir  genießen die Gemeinschaft miteinander beim 
Frühstücksbuffet in der Atmosphäre des Heiligen Geistes. 

Zu Gottes Ehre gibt es eine Lobpreis- und Gebetszeit, dabei wird 
die  Möglichkeit     geboten, prophetische Eindrücke   und   Kurzzeugnisse 
weiterzugeben. Weiterhin folgen Beiträge zur aktuellen Entwicklung der 
nationalen Chapterarbeit bzw. in den einzelnen Städten.
Zwecks Vorbereitung bitten wir um Anmeldung bis zum Donnerstag, 26.11.2026 !
Kontakt: Rad Jakob          Mobil: 0175 2203 761               Epost: rad.jakob@fgbmfi-germany.de  
Kontakt: Jens Faber              Mobil:  0173 8230 903               Epost: jens.faber@fgbmfi-germany.de

Matthäus 13
Lutherbibel 2017
von Deutsche Bibelgesellschaft
�1 An demselben Tage ging Jesus aus dem Hause und setzte sich an das Meer.� �2 Und es versammelte 
sich eine große Menge bei ihm, sodass er in ein Boot stieg und sich setzte, und alles Volk stand am Ufer.� 

Vom Sämann
�3 Und er redete vieles zu ihnen in Gleichnissen und sprach: Siehe, es ging ein Sämann aus zu säen.� �4 
Und indem er säte, fiel etliches an den Weg; da kamen die Vögel und fraßen’s auf.� �5 Anderes fiel auf 
felsigen Boden, wo es nicht viel Erde hatte, und ging bald auf, weil es keine tiefe Erde hatte.� �6 Als aber 
die Sonne aufging, verwelkte es, und weil es keine Wurzel hatte, verdorrte es.� �7 Anderes fiel unter die 
Dornen; und die Dornen wuchsen empor und erstickten’s.� �8 Anderes fiel auf das gute Land und brachte 
Frucht, etliches hundertfach, etliches sechzigfach, etliches dreißigfach.� �9 Wer Ohren hat, der höre!� 

Vom Sinn der Gleichnisse
�10 Und die Jünger traten hinzu und sprachen zu ihm: Warum redest du zu ihnen in Gleichnissen?� �11 
Er antwortete und sprach zu ihnen: Euch ist’s gegeben, zu wissen die Geheimnisse des Himmelreichs, 
diesen aber ist’s nicht gegeben.� �12 Denn wer da hat, dem wird gegeben, dass er die Fülle habe; wer 
aber nicht hat, dem wird auch das genommen, was er hat.� �13 Darum rede ich zu ihnen in Gleichnissen. 
Denn mit sehenden Augen sehen sie nicht und mit hörenden Ohren hören sie nicht; und sie verstehen es 
nicht.� �14 Und an ihnen wird die Weissagung Jesajas erfüllt, die da sagt: »Mit den Ohren werdet ihr 
hören und werdet nicht verstehen; und mit sehenden Augen werdet ihr sehen und werdet nicht 
erkennen.� �15 Denn das Herz dieses Volkes ist verfettet, und mit ihren Ohren hören sie schwer, und ihre 
Augen haben sie geschlossen, auf dass sie nicht mit den Augen sehen und mit den Ohren hören und mit 
dem Herzen verstehen und sich bekehren, dass ich sie heile[1].«� �16 Aber selig sind eure Augen, dass 
sie sehen, und eure Ohren, dass sie hören.� �17 Wahrlich, ich sage euch: Viele Propheten und Gerechte 
haben begehrt, zu sehen, was ihr seht, und haben’s nicht gesehen, und zu hören, was ihr hört, und haben’s 
nicht gehört.� 

Die Deutung des Gleichnisses vom Sämann
�18 So hört nun ihr dies Gleichnis von dem Sämann:� �19 Wenn jemand das Wort von dem Reich hört 
und nicht versteht, so kommt der Böse und reißt hinweg, was in sein Herz gesät ist; das ist der, der an den 
Weg gesät ist.� �20 Der aber auf felsigen Boden gesät ist, das ist, der das Wort hört und es alsbald 
aufnimmt mit Freuden;� �21 aber er hat keine Wurzel in sich, sondern er ist wetterwendisch; wenn sich 
Bedrängnis oder Verfolgung erhebt um des Wortes willen, so kommt er alsbald zu Fall.� �22 Der aber 
unter die Dornen gesät ist, das ist, der das Wort hört, und die Sorge der Welt und der trügerische Reichtum 
ersticken das Wort, und er bringt keine Frucht.� �23 Der aber auf das gute Land gesät ist, das ist, der das 
Wort hört und versteht und dann auch Frucht bringt; und der eine trägt hundertfach, der andere sechzigfach, 
der dritte dreißigfach.� 

Vom Unkraut unter dem Weizen
�24 Er legte ihnen ein anderes Gleichnis vor und sprach: Das Himmelreich gleicht einem Menschen, der 
guten Samen auf seinen Acker säte.� �25 Als aber die Leute schliefen, kam sein Feind und säte Unkraut 
zwischen den Weizen und ging davon.� �26 Als nun die Halme wuchsen und Frucht brachten, da fand 
sich auch das Unkraut.� �27 Da traten die Knechte des Hausherrn hinzu und sprachen zu ihm: Herr, hast 
du nicht guten Samen auf deinen Acker gesät? Woher hat er denn das Unkraut?� �28 Er sprach zu ihnen: 
Das hat ein Feind getan. Da sprachen die Knechte: Willst du also, dass wir hingehen und es 
ausjäten?� �29 Er sprach: Nein, auf dass ihr nicht zugleich den Weizen mit ausrauft, wenn ihr das 
Unkraut ausjätet.� �30 Lasst beides miteinander wachsen bis zur Ernte; und um die Erntezeit will ich zu 
den Schnittern sagen: Sammelt zuerst das Unkraut und bindet es in Bündel, damit man es verbrenne; aber 
den Weizen sammelt in meine Scheune.� 

Von Senfkorn und Sauerteig
�31 Ein anderes Gleichnis legte er ihnen vor und sprach: Das Himmelreich gleicht einem Senfkorn, das ein 
Mensch nahm und auf seinen Acker säte;� �32 das ist das kleinste unter allen Samenkörnern; wenn es 
aber gewachsen ist, so ist es größer als alle Kräuter und wird ein Baum, dass die Vögel unter dem Himmel 
kommen und wohnen in seinen Zweigen.�

Anmeldungen zur Veranstaltung bitte bis spätestens Donnerstag, 08. 06. 2023, 15 Uhr ! - Leitung: Rad Jakob Telefon: 
05341-59238 903, E-Post:Epost: rad.jakob@t-online.de Der Eintritt ist frei - Gemeinsames 
Frühstücksbuffet inklusive Getränke € 12,50 -    ( Erstbesucher sind frei ! )

Es grüßen bis dahin herzlichst Rad Jakob und Jens Faber

Bibelwort aus Matthäus 13, 31-32    Ein anderes Gleichnis legte er ihnen vor und sprach: 
Das Himmelreich gleicht einem Senfkorn, das ein Mensch nahm und auf seinen Acker säte; 32 das ist 
das kleinste unter allen Samenkörnern; wenn es aber gewachsen ist, so ist es größer als alle Kräuter 
und  wird  ein  Baum, dass die Vögel  unter  dem  Himmel  kommen und  wohnen  in seinen Zweigen.




